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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

Das hatte ich für unmöglich gehalten. Denn
nach allem, was ich von Architekten und
Bauleiterinnen weiss, gibt es kaum etwas

Kniffligeres als die wärmetechnische Sanie-

rung der dicken Brummer aus den 1950er-

und 1960er-Jahren. Damals also, als man
rasch, billig und immer höher baute. Nun
hat die Genfer Baugenossenschaft «La Cigale»
das Unmögliche wahrgemacht. Ihre beiden
achtgeschossigen Fünfzigerjahrhäuser mit
270 Wohnungen erreichen nach der Total-
Sanierung und dem Ersatz der Ölheizung
durch erneuerbare Energieträger die Vor-
gaben des Standards Minergie-P. Dieses
Meisterstück hat die Fachwelt soeben mit
dem Schweizer Solarpreis ausgezeichnet.

In ebendieser Fachwelt schwelt seit länge-
rem ein Zwist. Der Zankapfel sind die dicken

Dämmungen, ohne die kein Label zu haben
ist. Die Materialschlacht an der Gebäudehülle
sei kaum der Weisheit letzter Schluss, meinen
auch manche genossenschaftlichen Bauträger.
Die Produktion erneuerbarer Energie werde
immer effizienter und billiger. Deshalb sei an
der Fassade aus ökologischer und Wirtschaft-
licher Sicht weniger manchmal mehr. Beim
Projekt der «Cigale» trifft das allerdings noch
nicht zu. Die Wärmetechnik, die man dort
einsetzt, lässt jedoch aufhorchen. Dank einer
Kombination von unverglasten Sonnenkollek-

toren, Wärmepumpen und sogenannten
Eisspeichern deckt die Sonne satte 82 Prozent
des Heiz- und Warmwasserbedarfs. Dass Eis

Wärme produziert, war übrigens auch uns
neu (Seite 15).

Möglich macht dies erst eine Technologie,
die auch geringe Temperaturen zu nutzen
weiss: die Wärmepumpe. Sie hat einen wah-
ren Siegeszug angetreten und ist im genossen-
schaftlichen Neubau die klare Nummer eins.

Für Wohnen Anlass, die bekannte Unbekannte
mit einem kleinen Glossar zu würdigen
und die neusten Innovationen vorzustellen
(Seite 20). Den Eisspeicher beurteilt unser
Autor übrigens durchaus kritisch.

Richard Liechti, Chefredaktor

wohnen@wbg-schweiz.ch
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Titelbild:
Die Genfer Baugenossen-
schaft «La Cigale» gewann
mit ihrer Minergie-P-Sanie-
rung den Solarpreis.
Die Fassaden wurden mit
vorgefertigten Elementen
eingekleidet.
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